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neuhland Hilfen in Krisen gGmbH.
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TWG Stimmen

»Meine Wohnsituation hat sich verbessert, weil ich aus dem 
Chaos rausgegangen bin und es hier Leute gibt, die darauf 
achten, dass das Chaos nicht wieder kommt.« 
Klientin, 20 Jahre

»Gute Gespräche mit Betreuern, ein geschützter Rahmen und 
Andere, mit ähnlichen Problemen.« 

Klient, 22 Jahre

»Die Betreuungszeit nachmittags und abends ist 
gut für mich, weil ich in der Schule bin und abends 
treten eher brenzlige Situationen bei mir auf.«
Klient, 19 Jahre

»Ich fühle mich gut unterstützt, ohne dass mir 
alle Aufgaben abgenommen werden.«

Klientin, 19 Jahre

»Es ist gut nicht alleine mit 
meinen Schwierigkeiten zu 
sein und Unterstützung  
zu haben.«
Klientin, 19 Jahre



UNSERE ZIELGRUPPE

In der TWG neuhland leben junge Erwachsene im Alter von  
18–27 Jahren mit folgendenSymptomatiken:

→→ Suizidale Gefährdung
→→ Selbstverletzung
→→ Sozialer Rückzug
→→ Traumatisierung
→→ Psychische Erkrankungen 
(z.B. Persönlichkeitsstörungen, Despressionen und Ängsten)

→→ Beziehungs- und Kontaktstörungen
→→ Häufige Krisenanfälligkeit

DAS TEAM DER 
TWG NEUHLAND

Unsere Teammitglieder kommen aus den Berufsgruppen der 
Sozialarbeit, Psychologie, Pädagogik, Ergotherapie etc.. Einige 
verfügen über Zusatzausbildungen und/oder eine psychothera-
peutischen Ausbildung. Alle Mitarbeiter*innen arbeiten in der 
Funktion einer/s Sozialpädagog*in, befinden sich fortlaufend in 
Supervisionen und bilden sich regelmäßig intern und extern fort.

UNSER ANGEBOT

Die TWG neuhland verfügt über 18 Plätze an zwei Standorten, 
Friedrichshain und Wilmersdorf. Das Team von ausgebildeten 
Fachkräften bietet an 6 Tagen in der Woche in den Nachmittags- 
und Abendstunden eine intensive Betreuung im therapeuti-
schen Milieu. Diese basiert auf Einzelgesprächen, Begleitungen, 
praktischen Hilfen und Gruppenangeboten, stets unter Einbe-
ziehung der individuellen und besonderen Bedürfnisse unserer 
Nutzer*innen. Aufgrund unserer Spezialisierung auf Suizidalität 
und selbstverletzendes Verhalten bieten wir gezielte therapeuti-
sche Hilfen an (Entlastungsgespräche, Vermittlung von Techniken 
zum Spannungsabbau und DBT Elementen, Krisenintervention, 
Psychoedukation).

Unsere Unterstützung umfasst zusätzlich z.B.:
→→ Strukturierende Hilfen (Schule, Arbeit, Freizeit)
→→ Unterstützung beim Umgang mit Ämtern und Behörden 
→→ Soziales Lernen durch das Zusammenleben in einer 
Wohngemeinschaft

→→ Erlernen von regelmäßiger Haushaltsführung und  
Umgang mit Finanzen

→→ Förderung von Alltagskompetenzen und sozialen 
Strukturen

→→ Erweiterung von Konfliktlösungskompetenzen 
→→ Unterstützung der Gesundheitsförderung  
(Psychischer und physischer Gesundheit)

ZIELE UNSERES ANGEBOTES

Mit unserem Angebot wollen wir den Nutzer*innen neue Mög-
lichkeiten aufzeigen, die vorhandenen Probleme zu lösen. Wir 
unterstützen bei der Entwicklung und dem Ausbau der eigenen 
Persönlichkeit und bieten einen Raum, in dem Nachreifung 
möglich wird. Dabei ist uns besonders wichtig, die ganz persön-
lichen Ressourcen und Fähigkeiten unserer Nutzer*innen wahr-
zunehmen, sie in ihrer Selbständigkeit zu fördern und selbst-
wirksam Stabilität zu entfalten. Durch die Kontinuität unseres 
Betreuungsteams und die Auseinandersetzung im Gruppenkon-
text bieten wir stabile Beziehungen an und ermöglichen neue 
Erfahrungen wie man Konflikte mit Anderen lösen kann. 

Den Umgang mit psychischen Störung erlernbar zu machen, 
eine Chronifizierung vermeiden zu helfen und Klinikaufenthalte 
zu reduzieren sind weitere Ziele der gemeinsamen Arbeit, die 
dabei unterstützen möchten, zukünftig ein eigenverantwortli-
ches und selbständiges Leben zu führen.


